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Lohnsteuer* Lohnsteuer** Körperschaftsteuer*** Kapitalertragsteuer Steuern auf 
ausgeschüttete 

Gewinne**** 
*Lohnsteueraufkommen in % der Bruttobezüge 
**Lohnsteueraufkommen in % der Bemessungsgrundlage (Bruttolöhne abzüglich 
Sozialversicherung)  
***Effektive Besteuerung laut ZEW 
****Effektive KöSt und KESt 
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Der Gini-Koeffizient nimmt einen Wert von 0 bis 1 an.  
0 entspricht absoluter Gleichheit (alle Haushalte besitzen gleich viel Vermögen). 1 stellt 
dar, dass das Vermögen in den Händen eines Haushaltes konzentriert ist.  

Gini-Koeffizient auf Vermögen 

Einnahmen aus vermögensbezogenen Steuern in % des BIP 
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Der Gini-Koeffizient nimmt einen Wert zwischen 0 und 1 an. Ein Wert von 0 bedeutet 
alle haben das gleiche Einkommen zur verfügung. Ein Wert von 1 würde bedeuten, dass 
jemand über das gesamte Einkommen verfügt.   

Gini nach Transfers Gini vor Transfers 
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*Wirtschaftliche Angelegenheiten beinhaltet u.a. Ausgaben für Verkehr, 
Nachrichtenübermittlung, Wirtschaftsforschung, Außenhandel- und 
Arbeitsmarktförderungen.  
**Alter umfasst u.a. Alterspensionen, Hilfestellungen und Betreuung von Personen 
höheren Alters. 
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Bruttomonatseinkommen 

0% 25% 35% 42% 48% Relevanter 
LSt.-Satz 

Erhöhung der 
Höchstbeitrags-

grundlage bei der 
Sozialversicherung von 

4.650 € auf 4.840 € 

De facto bis zu 
290 € Ersparnis 

durch 
Negativsteuer (als 
Transferleistung 

hier nicht 
eingezeichnet) 

1) inkl. Sozialversicherung, Konsumsteuern (MwSt.,...) und Arbeitgeberbeiträgen 
2) Beispielrechnung für einen Angestellten in Wien ohne Kinder 



354 

744 

1.171 

1.562 

0 

200 

400 

600 

800 

1000 

1200 

1400 

1600 

1800 

2017 2018 2019 2020 






	Einleitung
	15 zweckdienliche Hinweise zur Steuerreform
	#1: Wer zahlt wie viel Lohn- und Einkommensteuer?
	#2: Wie liegt Österreichs Lohnsteuer im internationalen Vergleich?
	#3: Wie hoch sind unsere Sozialabgaben im internationalen Vergleich?
	#4: Wie stark wird ein Durchschnittsverdiener insgesamt belastet?
	#5: Wie hoch wird Arbeit besteuert, wie hoch Kapital?
	#6: Schafft eine höhere Vermögenssteuer mehr Gleichheit?
	#7: Wie ungleich sind die Einkommen in Österreich verteilt?
	#8: Nimmt der Staat zu wenig ein oder gibt er zu viel aus?
	#9: Welche Steuern bringen dem Staat am meisten ein?
	#10: Welche sind die größten Ausgabenposten des Staates?
	#11: Braucht der Staat hohe Einnahmen, damit die Wirtschaft wächst?
	#12: Hohe Abgaben, steigende Schulden – geht es auch anders?
	#13: Wie viel bringt die kalte Progression dem Staat?
	#14: Wie viel zusätzliches frei verfügbares Einkommen bleibt nach der Steuerreform?
	#15: Bezahlen die Bürger auch die nächste Entlastung selbst?

	Fazit aus Sicht der Agenda Austria

